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Reichsminister Goebbels vor der Weltpresse
Ein eindringlicher Appell an die Weltmeinung— Starker Eindruck in Genf

— Genf, 29. Sept . Reichspropagandaminister Dr . Goeb -
bels empfing gestern im Hotel „Carlton " die gesamte inter¬
nationale Presse. Auf Grund persönlicher Einladungen hat¬
ten sich über 200 Journalisten aus allen Ländern einge¬
funden. Mit Schmerz und Enttäuschung, so begann der
Minister , hat das deutsche Volk in den vergangenen Mona¬
ten die Beobachtung gemacht, daß das Werden des national¬
sozialistischenStaates und seine positive Rückwirkung auf
die wirtschaftliche und politische Gestaltung der deutschen
Nation in der Welt vielfach Verständnislosigkeit,
Mißtrauen oder gar Ablehnung gefunden hat. Der Minister
verwies darauf , daß schon vor der Machtübernahme die
nationalsozialistische Bewegung die weitaus größte und die
einflußreichste Partei des parlamentarischen Deutschlands
wurde. Sie wurde legalin dteVerantwortungbc-
rufen  und sie hat weiterhin legal ihre Machtposition auS-
gebaut. Sie hat durch eine Befragung des Volkes sich auch
die Sicherheiten geschaffen, die im Nahmen des demokrati¬
schen Staates für ihre spätere Aufbauarbeit notwendig
waren . Von Terror und Gewaltanwendung konnte dabei
keine Rede sein. Es hat in Deutschland niemals eine Regie¬
rung gegeben, die sich so wie die nationalsozialistische ans
ihre Uebcreinstimmung mit den breitesten Volksmasse» be¬
rufe» konnte.

Weiter führte Dr . Goebbels aus , daß die Machtüber¬
nahme in einem Zeitpunkt erfolgte, in dem die Arbeitslosig¬
keit ihren bisherigen Höhepunkt erreicht hatte, in ^ em der
Bolschewismus  drohend vor den Toren des ^Reiches
stand und die weltanschauliche Krise des deutschen Volkes
schon zur Zerreißung jeder nationalen Bindung geführt
hatte. Wenn die deutsche Regierung das Volk vor dem Schick¬
sal der chaotischen Anarchie bewahrte, wenn sie ihre asozia¬
len Träger aus der Gesamtheit des Volkes .ausschloß, und in
Konzentrationslagern wieder zu brauchbaren Mitgliedern
der menschlichen Gesellschaft zu erziehen versuche, so sei dies
ein Akt der Notwehr,  der in Anbetracht der Größe der
akuten Gefahr doch noch mit den humansten Mitteln durch-
geführt wurde.

Der Nationalsozialismus stehe wie jede echte politische
Willcnsbewegung auf einem totalitären  Standpunkt.
Er habe die ganze Macht und die ganze Verantwortung
übernommen. Die Ueberwindung des Viel-Parteien -Systems
habe der Regierung die srendige Gefolgschaft des ganzen
Volkes gesichert. Sie war der Anfang eines organischen,
politischen und wirtschaftlichen Wiederaufbaues der deut¬
schen Nation , dessen einziges Ziel darin besteht, die lähmende
Krise zu überwinden, dem Volke Arbeit  zu geben und
dem Lande den Frieden  zu sichern. Die Welt hat allen
Grund , sich ehrlich und unvoreingenommen mit dieser neu¬
artigen Erscheinungsform der Staatsgestaltung auseinan-
dcrzusetzen. Diese Art der Staatsgestaltung ist nicht so un¬
demokratischals es auf den ersten Blick erscheinen möchte.
Sie hat eine neue Form des Zusammenlebens zwischen
Regierung und Volk gefunden. In ihr wird die Negierung
zwar vom Volk beauftragt , nicht aber in der Durchführung
dieses Auftrages von einem Konglomerat von Parteien kon¬
trolliert . Wir regieren nicht gegen das Volk und auch nicht
ohne das Volk. Wir sind nur seine Willensvollstrcckcr.

Auf die Judenfrage  eingehend erklärte der Minister,
nachdem er das Neberhandnehmcn des jüdischen Einflusses
im öffentlichen Leben Deutschlands geschildert hatte : Wenn
die deutsche Negierung die Auseinandersetzung mit der Ju¬

Die Reichsslcttthaller beim Kanzler
TU . Berlin , 29. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Die

Rcichsstatthaltcr waren gestern in Berlin zu einer gemein¬
samen Aussprache versammelt, die bereits am Vormittag im
Reichsministerinm des Innern begann und am Nachmittag
in der Reichskanzlei ihre Fortsetzung fand. Hier sprach
Reichskanzler Adolf Hitler  in mehrstündigen Aus¬
führungen über die politische und die wirtschaftliche Lage
und umritz die besonderen A u f g a b c n d e r Reichsstatt¬
halter,  die in jedem Falle die Reichsantorität zu wahren
und für die unbedingte Sicherheit der Verwaltung Sorge
zu tragen . Die Reichspolitik müsse ansgebaut werden auf den
Faktoren , die die heutige Zeit repräsentiere ». Dies gelte
insbesondere auch für das Verhältnis zwischen Reich und
Ländern, zwischen Staat und Partei . Alle revolutionären Er¬
scheinungen, die sich in irgendwelcher Form ohne national¬
sozialistische Zielsetzung äußer », müssen restlos beseitigt wer¬
den. Der Reichskanzler legte den Reichsstatthalter » die seeli¬
sche und geistige Erziehung - cs Volkes als eine Hauptauf¬
gabe besonders bringend ans Herz und betonte die Grund¬
sätze, nach denen die Reichspolitik von dieser Erkenntnis aus
geführt werden müsse, für deren Jnnehaltnng die Reichs-
statthaltcr ihm gegenüber verantwortlich seien.

An der Tagung nahmen sämtliche Reichsstatthaltcr,

denfrage auf gesetzmäßigemWege vornahm, so wühlte sie
dabei die humanste und loyalste Methode. Wir haben in
keiner Beziehung die Wahrheit zu scheuen. Wir möchten aber
wünschen und hoffen, daß der ehrliche Kampf um die Wahr¬
heit nicht von vornherein vergiftet wird durch fast grotesk
anmutende Behauptungen , die einer objektiven Prüfung nicht
im mindesten standzuhalten vermögen. Weiter wies der Red¬
ner den Vorwurf zurück, das neue Deutschland betreibe eine
geistige Expansionspolitik,  die nur der Vorberei¬
tung für eine spätere machtmäßige Expansionspolitik dar¬
stellen solle. Es wäre gnt, wenn die Worte Revanche oder
Krieg aus der Unterhaltung der Völker vollends verschwin¬
den würden. Das ganze Ausbauwerk sei von dem Geist des
Friedens getragen. Es liege nicht im Interesse irgend eines
Volkes, daß Deutschland weiterhin als Nation zweiten Ran¬
ges betrachtet werde und ihm die Möglichkeit seiner Ver¬
teidigung benommen bleibe, die cs zur Ausrechterhaltung
seiner nationalen Sicherheit nötig habe. Ungerecht und ver¬
letzend aber wirke es, die Begleitumstände der innerdeutschen
Umwälzung als Argumente anSznmiinzcn gegen die Forde¬
rungen deutscher Sicherheit, die nicht nur im Interesse
Deutschlands, sondern im Interesse der ganzen Welt erhoben
werden müßten.

Am Schluß seiner Rede erklärte Dr . Goebbels: Was hat
das junge Deutschland der Welt zu bieten? Es garantiert
einen stabilen Zustand im Innern mit einer festen Zentral-
gemalt, die verhandlungsbereit und vcrhandlungsfähig ist.
Es hat die bolschewistischen Zündstoffe, die ganz Europa ge¬
fährdete», aus sich ausgeschieden und sich zu einer einheit¬
lichen und geschlossenen Willensentfaltung zusammengetan.
Der Wall, den wir gegen die Anarchie anfbauten, ist unzer¬
störbar. Dieses Deutschland kann keine Verträge unterschrei¬
ben, die unerfüllbar sind. Verträge aber, die cs unterschreibt,
weil sie erfüllbar sind, ist es zu halte« entschlossen. Dieses
Deutschland ist ein ehrlicher Kontrahent  in der Be¬
hauptung der Interessen der Welt, wenn man ihm das Recht
auf seine Ehre und tyrs Recht auf sein tägliches Brot gibt
und erhält . Mögen alle, die guten Willens sind, sich ver¬
einigen in der edlen Absicht, die Sorgen der Völker
zu mildern und dem Allgemeinwohl zu dienen. Was Deutsch¬
land betrifft, so ist cs aus ehrlichstem Herzen bereit, am
Frieden Europas mitzuarbeiten.

Aie Rede Dr . Goebbels fand ein sehr starkes Echo. Am
Schluß der Rede brach die Weltpresse in spontanen Beifall
aus . Während einer Stunde bildete dann der Reichspropa¬
gandaminister den Mittelpunkt einer Gruppe von etwa 60
bis SO ihn dicht umringenden Journalisten , die ihn mit Fra¬
gen verschiedenster Art bestürmten.

Znsammenknnst v. Neurath —Paul -Boncour
Im Laufe des gestrigen Nachmittags fand eine Zusam¬

menkunft zwischen dem Reichsaußcnminister Frhr . v. Neu¬
rath und dem französischen Außenminister Paul -Boncour
statt, in der die Frankreich und Deutschland berührenden
Fragen sowie die Abrüstungsfragc in einer eingehenden Er¬
örterung durchberaten wurden.

Abends nahmen Reichsaußenminister Frhr . v. Neurath
und Reichspropagandaminister Dr . Goebbels an einem vom
deutschen Untergcncralsekretär des Völkerbundes, Staats¬
sekretär a. D. T r e n d e l e n b u r g veranstalteten Essen teil,
zu dem die leitenden Staatsmänner Paul -Boncour , Suvich,
Baron Aloisi, Simon u. a. geladen waren.

NeichSinncnministcr Dr . Frick und die Staatssekretäre
Funk und Dr . Lammcrs  teil.

Die Klissenluge des Reiches
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben

Das Neichssinanzministcrium veröffentlicht einen finan¬
ziellen Uebcrblick über den Reichshanshaltplan für
19 33. Darin wird über die bisherige Haushaltsentwick¬
lung gesagt, daß das Aufkommen aus direkten Stenern bis
Ende Angnst 1983 den internen Schätzungen entspreche. Bei
den übrigen Einnahmen sei ein Grund zu Besorgnissen, daß
die Haushaltsansätze nicht erreicht würden, nicht vorhanden.
Insbesondere verdiene hervorgchoben zu werden, daß der
Verkauf von RcichSbahnvorzugsaktien, woraus für 1933
100 Millionen Reichsmark Erlös erwartet würden, im Ge¬
gensatz zum Vorjahre bis Ende August 1933 bereits 60 Mil¬
lionen erbracht habe.

Die Ausgaben  seien im allgemeinen bisher hinter
dem Voranschlag zurückgeblieben.  Unsicherheit
bestehe noch hinsichtlich der Ausgaben für die Arbeitslosen-
fürsorgc. Die Ncichsregierung erwarte aber, daß durch die
von ihr eingelcitetcn ArbeitSbeschasfnngsmaßnahmen auch
von dieser Seite her eine Gefährdung des Haushaltsaus¬
gleichs nicht zu besorgen sei. Nach dem demnächst zu ver-

Tages-Spiegel
Neichsminister Darre hat ein nationales Aussorstungsrvers

eingeleitet, das im Rahmen des Gesetzes zur Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit durchgesührt werden soll. An der
Neuschaffung von Wäldern soll sich sowohl der öffentliche
als auch der private Waldbesitz beteiligen.

Der neue Reichsbischofhat anläßlich seiner Berufung ein
Grußwort an die deutsche» evangelische« Gemeinden jen¬
seits der Reichsgrenze gerichtet

Laut Verfügung von Stabschef Rohm ist mit dem 21. Sep¬
tember der Stahlhelm , BdF ., endgültig unter den Befehl
-cs oberste» SA .-Führers getreten. Die vollständige Ein¬
gliederung des bisherigen Wchrstahlhclm ist bis 31. Ok¬
tober zum Abschluß zu bringen.

Der Reichswehrminister hat angeordnct , daß die Musikkapel¬
len der Wehrmacht bei allen dienstliche» Anlässen, bei
denen bisher das Deutschlandlied gespielt worden ist,
grundsätzlich anschließend das Horst-Wesscl-Lied zu spielen
haben.

Der preußische Justizminister hat eine Denkschrift versaßt,
die eine umfassende Umgestaltung des deutschen Strafrechts
im Sinne des nationalsozialistischen Staates vorschlägt.

Die gegenwärtigen Abrüstungsverhandlnngen in Gens sind
in eine Sackgasse geraten . Die weitgehende« Gegensätze
zwischen den Vorschlägen der englischen, sranzösischen und
italienischen Regierung sind nicht z« Überdrücken.

Der Völkerbundsrat nahm gestern von dem Bericht über den
Abschluß des Abkommens zwischen Danzig und Polen
über die Regelung der Danzigcr Hafenfrage und die Stel¬
lung der polnischen Staatsangehörige « in Danzig
Kenntnis.

Eine Landcsführersitzung der Hcimwehren in Wien beschloß,
die Heimwehre« der vaterländischen Front anzuschlicßcn.

Die Sowjetregierung hat die Frist für die Ausweisung der
deutschen Korrespondenten um 48 Stunden , d. h. bis Sams¬
tag hiuansgcschobcn.

öffentlichenöcnMonatsauswcis über die Ein - und Ausgaben
bis einschließlich Ende August 1933 ergebe sich folgende Haus¬
haltsentwicklung: Von den geschätzten Einnahmen in Höhe
von 5,9 Milliarden sind rund 2,4 Milliarden einge -
gangen.  Von den einschließlich der Vorjahrsrestc auf
6,16 Milliarden geschätzten Ausgaben sind bisher rund
2,4 Milliarden geleistet worben. Tic Ausgaben und
Einnahmen gleichen sich  also in den abgelanfencn
5 Monaten des Rechnungsjahres 1933 annähernd aus.

Die Untersuchung der Reichstagsbrand¬
stiftung

Im Verlauf des Neichstagsbrandstister - Prozesses in
Leipzig wurde am Mittwoch Neichsgcrichtsrat Vogt  über
die Voruntersuchung, die er geführt hat, vernommen . Er er¬
klärte, daß van der Lubbe nicht leicht zu vernehmen ge¬
wesen sei, er habe nicht immer die Wahrheit gesagt und es
war ihm besonders unangenehm, wenn man ihm seine Un¬
wahrheiten nachwies. Aus den Darstellungen des Angeklag¬
ten konnte nie ein klares Bild  gewonnen werden, wie
die Brandstiftung im Reichstag von ihm und sicher auch von
anderen durchgesührt wurde. Es wurde nachgewiescn, daß er
am Portal ll des Reichstages gewesen ist. Diese Tatsache ist
deshalb von großer Bedeutung , weil durch Zeugenaussagen
erwiesen ist, daß nach Ausbruch des Brandes der Ange¬
klagte Torgler durch dieses Portal entwichen
ist. Während der Untersuchung hat van der Lubbe einmal
die Aeußcrung getan : „Ja , dann müssen die andern das ge¬
macht haben", was aut Mittäter schließen läßt . Neichs-
gerichtsrat Vogt gab dann noch Aufschluß über die Unter¬
suchung des Angeklagten Dimitroff.  Es wurde fest-
gestellt, daß nichts protokolliert wurde, was die Angeklagte»
nicht gesagt hatten . Der Angeklagte Dimitroff erlaubte sich
hierbei unerhörte Frechheiten, weshalb sich der Senat ge¬
zwungen sah, dem Angeklagten Dimitroff das Wort zu
entziehen.

In der Donnerstag -Verhandlung wurden die Brandstif¬
tungen des van der Lubbe weiter verhandelt . Es wurden
hierzu mehrere Zeugen aus Berlin hcrbcigezogen. Als
erster Zeuge wurde Polizeiwachtmcistcr Karl Al brecht
vernommen, und zwar zum Brand im Neuköllner Wohl¬
fahrtsamt . Der Zeuge schilderte bemerkenswerte Vorgänge
in der Zweigstelle des Wohlfahrtsamtes , aus denen hervor¬
geht, daß die Kommunisten einen Ucbcrfall geplant hatten.
Zu dem Nathanskcllcrbrand am 25. Februar gab Maschinen¬
meister Kiekbusch  eine Schilderung über die Auswirkung
des Brandes . Das Feuer hätte sich in einer halben Stunde
über die ganzen angrenzenden Wohnrüume ausgcbrcitct,
wenn nicht rechtzeitig gelöscht worden wäre . Der Zeuge
Pfeiffer  aus Neukölln machte nähere Anaabeu über die
Vorbereitungen der Kommunisten.



Der Reichsbischof über den neuen Geist der Kirche
Neichsbischof Ludwig Müller  hat von Wittenberg aus

eine Proklamation an bas evangelische Kirchenvolk gerich¬
tet, in der es u. a. heißt:

Der heutige Tag ist für die Geschichte der evangelischen
Kirche und für die Geschichte des deutschen Volkes von größ¬
ter Bedeutung. Ein alter Traum Dr . Martin Luthers , eine
alte tiefe Sehnsucht deutschen evangelischenHossens geht in
Erfüllung . Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer Ge¬
schichtsabschnitt. Ist es wirklich ein entscheidender Tag in der
Geschichte der Kirche, so müssen wir die Gewißheit haben, daß
er uns durch Gottes Gnade geschenkt wird. Je größer die
Aufgaben sind, die wir in dieser Stunde vor uns sehen, desto
gewaltiger ist der geschichtliche Augenblick, in dem mir stehen.
Der ewige Herr der Kirche hat uns als seine Streiter ins
Feld gerufen. Darum sei cs hier frei und ehrlich bekannt, in
der neugeeinten deutschen evangelischen Kirche hat nur
einer  die Leitung und Führung : Jesus Christus, gestern
und heute und derselbe auch in Ewigkeit.

Was unn heute aus Grund der neuen Verfassung werden
wird, ist kein lockerer Kircheubund, sonder« eine einheitliche
Kirche, vielgestaltig in ihre» Gliedern , aber einig in ihrem
Grunde, in der Erkenntnis , daß die großen Aufgaben der
Gegenwart gelöst werden müssen. Die neue Kirche ist reich
gegliedert nach der Art der Arbeit, aber einheitlich und ge¬
schlossen in der Gesamtführnug.

Ein großes Erwachen ist durch unser Volk gegangen, un¬
faßbar für den, der die innere Verbindung zum Geschehen
unserer Tage nicht finden kann, groß und herrlich für den,
der selbst kämpfend diese neue Zeit mit heraufführte.

So muß auch der Glaubensbewegung Deutsche Christen
besonders gedacht werden, von der der Führer anerkennend
geschrieben hat : ,Ffhr wird trotz aller Anfeindungen die Ge¬
schichte einmal das Zeugnis ausstellen, eine der entscheidend¬
sten Taten des religiösen Lebens unseres Volkes gefühlt,
gefördert und am Ende mit vollbracht zu haben." Die ganze
deutsche Freiheitsbewegung mit ihrem Führer , unserem
Kanzler, wird von uns empfunden als ein Geschenk Gottes,
gegeben in einer Zeit der Entscheidung, wo die Feinde des
Kreuzes Christi auf dem besten Wege waren , unser Volk
innerlich «nd äußerlich völlig zu vernichte».

Ein neues Reich ist im Werben, der neue Mensch im
neuen Reich will auch werden. Da darf die Kirche nicht war¬
ten, bis die Menschen zu ihr kommen, sondern die Kirche mutz
die Menschen suchen, und zwar die Menschen, wie sie heute
nun einmal da sind. So heißt der Auftrag der Kirche, heran
an bas deutsche Volk mit einer befreienden, helfenden, fröh¬
lichen Botschaft von Christus, dem Kämpfer, dem Heiland,
dem Herrn . Und bas ist der Ruf zu Kampf und Arbeit. Wir
wollen darüber wachen, daß die Bekenntnisse in ihrer dop¬
pelten Gestalt unangetastet bleiben, und zwar so, daß wir
daraus gerade den Auftrag Gottes erkennen, heute in unserer
Lage eine bekennende Kirche zu sein und zu werben.

So haben wir die große Ausgabe, dieses Evangelium unse¬
rem Volke in seiner Sprache und Art zu bringen . Aus dieser
Verpflichtung ist den meisten von uns das Begehre» entstan¬
den, die Verkünder des Evangeliums «nd die Verwalter der
Kirche müßten ans deutschem Boden deutschen Blutes sein.
Diese Volksverbundenheit empfinden mir verantwortlich als
eine gottgewollte. Wir denken dabei nicht daran , die über¬
zeitliche Einheit der Kirche Christi, die Gemeinschaft in Gott
und Sakrament auch mit den Angehörigen anderer Nationen
und Nassen zerreihen zu wollen, aber die Gleichheit vor Gott
schließt nicht die Ungleichheit der Menschen untereinander
aus , die doch auch auf Gottes Willen zurückgeht.

Aus allen bisherigen Erörterungen dürfte klar geworden
sein, daß die deutsche evangelische Kirche keine gleichgültige
Neutralität dem Staate gegenüber kennt. Wir wollen aber
andererseits auch nicht Staatskirche sein. Was wir aber als
gewaltige Ausgabe erkennen, das ist die Verantwortung
gegenüber dem Staat . Dabei ist es für uns eine herzstärkende
Freude , daß diesem neuen Verantwortungswillen der Kirche
auch ein neuer Staat gegenübersteht mit dem ausgesproche¬
nen Willen, die kirchliche Arbeit zu fördern und ihr im gan¬
zen zur Volksgemeinschaft den Raum und die Freiheit zu
gewähren, die sie braucht. Die Gewissensfreiheit, wie sie
unsere Reformatoren forderten und wie sie die Kirche
braucht, wird und will er nicht ändern , sondern gerade aner¬
kennen.

Auch z« de» übrige» Kirchengemeinschafteninnerhalb
unseres Vaterlandes möchten wir freundschaftliche Beziehun¬
gen unterhalten . Wir wünschen nicht, daß die werdende neue
Volksgemeinschaftdurch Glanbenskämpfe zerrissen wird.

Gerade eine Kirche, die sich ihrer Verantwortung bewußt
ist, kann ehrlich und offen zu den anderen Kirchengemein¬
schaften stehen. Das gilt auch insbesondere von den evange¬
lischen Freikirche». Unser Wunsch ist nicht, Saß sie Güter
daran geben, die ihnen wertvoll sind, sondern wir rechnen
auf ihre Mitarbeit , wo gemeinsame Arbeitsgebiete sind.

Eine Sorge liegt uns besonders am Herzen. Es ist die
Sorge um den Neuaufbau des Pfarrerstandes und den Neu¬
aufbau der Gemeindearbeit. Von dem Pfarrer ist ein neues
Amtsbcwußtsein zu fordern , bas keinen Standesdünkel
kennt, sondern aus dem Bewußtsein persönlicher Verantwor¬
tung erwächst. Dieses Amtsbcwußtsein kann aber nur echt
sein, wenn es in lebendiger Volksverbundenheit wurzelt.
Darum muß der junge Theologe den Dienst am Volk und
Vaterland in der SA und im Arbeitslager als Ehrenpflicht
ansehen.

Brachte uns das neue Reich eine neue Volkskameradschaft,
soll uns die neue Kirche eine neue Kameradschaft des Glau¬
bens und des Opfers bringen . Das Alte geht zu Ende, das
Neue kommt herauf. Der kirchenpolitische Kampf ist vorbei,
der Kampf um die Seele des Volkes beginnt.

Reichsbischof Müller an Hindeubnrg «nd Hitler
Der Reichsbischof hat an die Führer des neuen Staates

Telegramme gerichtet, in denen er seine Berufung zum
Reichsbischof der Deutschen evangelischen Kirche mitteilt . In
dem an den Reichspräsidenten  gerichteten Tele-

Die Proklamation von Wittenberg
gramm gelobt der Neichsbischof treue Gefolgschaft und spricht
die Versicherung aus , Saß die Deutsche evangelische Kirche
ihrem reformatorischen Erbe treu sein und mit freudigem
Gottvertrauen mit aller Kraft mithelfen werde am Dienste
für Volk und Vaterland.

In dem Telegramm an den Reichskanzler  bankt der
Neichsbischof für das Vertrauen , das er ihm allezeit ge.
schenkt habe, und bittet herzlich, der neuen geeinten evan¬
gelischen Kirche und sich, als ihrem berufenen Reichsbischof,
das Vertrauen auch weiterhin zu erhalten . Er gedenkt auch
dankbar der persönlichen Verbundenheit mit dem Reichs-
kanzler und schließt: Wenn ich jetzt als Neichsbischof die
evangelische Kirche Deutschlands neu bauen soll, so soll es
geschehen in innigster Volksverbundenheit zur Ehre Gottes
und zum Wohle unseres deutschen Vaterlandes.

§ '

Neichsbischof Müller mit öen anderen Kirchenführern im Festzug in Wittenberg

Das Konserenzergebnis
der Kleinen Entente

In Bukarest hat in Anwesenheit der Könige von Ru¬
mänien und Südslawien der Ständige Rat der Kleinen En¬
tente getagt. Ueber das Ergebnis der Beratungen ist eine
amtliche Verlautbarung ausgegeben worden, in der es u. a.
heißt:

Die Lage im Donauraum  ist gekennzeichnet durch
Beunruhigungen , deren mögliche Folgen gründlich geprüft
werden müssen und zu denen geeignete Beschlüsse gefaßt
worden sind. Der Ständige Rat der Kleinen Entente hat die
allgemeinen Richtlinien seiner Politik für Mitteleuropa
festgelegt, indem er gleichzeitig für die Unverletzbar¬
keit der Verträge  eintritt und den guten Willen zu
einer Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem
Gebiet  mit den Nachbarländern betont. Das Wirtschafts¬
programm, das vom Ständigen Rat der Kleinen Entente in
Prag am 6. Juni angenommen wurde, ist weiter entwickelt
worden und es würden Beschlüsse gefaßt, um es in Kürze
zu verwirklichen. Der Wirtschastsrat der Kleinen Entente
wird auf Anfang November wieder cinberufen werden. Der

Ständige Rat hat ferner beschlossen, daß ihm die Pläne über
die wirtschaftliche Zusammenarbeit der drei Staaten vorge¬
legt werden sollen. Damit die Verstärkung des Warenaus¬
tausches zwischen den drei Ländern bis zur vollständigen
Verwirklichung der wirtschaftlichen Organisation der Kleinen
Entente nicht unterbrochen wird, haben die drei Länder be¬
schlossen, noch vor dem Monat Dezember einzelne Pro¬
gramme der Käufe und Verkäufe, die jedes der Länder der
Kleinen Entente in den beiden anderen Ländern im Jahre
1934 tätigen wird, vorzulegen.

In der Frage der Abrüstung  hat der Ständige Rat
es nicht für notwendig gehalten, seine gegenwärtige Politik
auf diesem Gebiete zu ändern . Er hofft, daß die Verhand¬
lungen schließlich dazu führen ,verden, ein allgemeines Ab-
rüstnngsabkommen vorzubereiten, dessen Grundlage eine
vierjährige Probezeit und eine allgemeine wirksame und
automatische Kontrolle, die auf alle Staate » angewandt wird,
sein dürste. Sanktionen sür die Verletzung eines solche«
Abkommens werden notwendigerweise vorgesehen werde«
müssen.

In Paris  ist man infolge der Unterstützung durch die
Kleine Entente in der Abrttstungspolitik wieder optimistisch.

Reichsminister Dr. Goebbels in Genf

- - "E «.

M

Das erste Bild von der Ankunft des Reichspropagandaministers in der Völkerbundstadt. Die deutsche Kolonie be¬
reitete ihm einen jubelnden Empfang.

Aus dem mexikanische Katastrophengebiet
Aus Tampico  wird gemeldet, daß die Flüsse Panuco

und Tameso durch starke Negcnfälle weiter gestiegen sind
«nd die Straßen der Stadt erneut überflutet haben, so daß
die Bergungsarbeiten stark erschwert worden sind. Bisher
wurden in Tampico und Gardenas 78 Tote geborgen.
Mau befürchtet jedoch, Saß eine große Anzahl Leichen unter
den Trümmern der Häuser begraben oder von den Fluten
forlgcipült worden sind. Die Toten werden sofort verbrannt,
um jeglicher Seuchengefahr vorzubeugen. Wie aus der Stadt
Mcxlko weiter verlautet , ist auch die mexikanische Westküste
vom Wirbelsturm schwer heimgesucht worden. Die Staat
Ayuiia  im Staate Guerrero wurde überschwemmt und
gänzlich zerstört. Die Menschenverluste und der Sachschaden
sind noch nicht zu übersehen, da die Verbindungen unter¬
brochen sind. Die Stadt Tehuantepec  hat um Hilfszuge
gebeten, um die Bevölkerung fortzuschaffen, da der Flitz
Suchwtc bedrohlich angeschwollen und aus den Ufer» ge¬
treten ist. Der Militärbefehlshaber von Tampico hat unge¬
ordnet, daß die Plünderer und Leichenfledderer standrechtlich
erschossen werden. Es wurden bereits sechs Plünderer auf
den Trümmerfeldern der verwüsteten Stadt erfaßt und so¬
fort erschossen.

Politische Kurzmeldungen
Für die vierte Reichstagung Deutscher Juristen , den

Deutschen Juristentag , der am 30. September in Leipzig
beginnt, haben sämtliche Neichsminister, die Ministerpräsi¬
denten der deutschen Länder und die Landesjustizminister
sowie zahlreiche Juristen des Auslandes ihr Erscheinen zu¬
gesagt. — Staatsrat und Gauleiter Koch in Königsberg ist
zum Oberpräsidenten daselbst ernannt worden. — Unter Zu¬
teilung zum Stab des obersten SA .-Führers wurde der
stellvertretende Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn,
Dr . Kleinmann, zum Standartenführer befördert. — Die
Zahl der Arbeitslosen im Arbeitsamtsbereich Südwest-
deutschlanö hat in der ersten Septemberhälfte um weitere
2700 abgenommen. — Im Monat August wurden in den
deutschen Siemenswerkcn wiederum über 1000 Arbeitnehmer
eingestellt, so daß seit dem März dieses Jahres insgesamt
fünftausend Personen mehr beschäftigt werden. — Der
Staatssekretär im deutschen Reichswirtschaftsministerium,
Feder, ist in Rom eingetroffen. — Der französische General¬
stabschef, General Weygand, hat sich an Bord eines Ver¬
kehrsflugzeuges nach Prag begeben. Das Flugzeug führt
die Leiche des ersten an der französischenFront gefallenen
Tschechoslowaken mit sich, die nach Prag übergesührt wird . —
Herriot soll auf seiner Rußlandreise mit Litwinow den Plan
eines französisch-russischen Militär - und Wirtschaftsbünd¬
nisses ausgearbeitet haben.



Aus Württemberg
Die Vertretung ausgeschiedener Wehrmachtangehöriger
Nach einer amtlichen Mitteilung des Neichswehrministe-

riums hat die Leitung der Deutschen Arbeitsfront erklärt,
daß ausgeschiedene Soldaten der Wehrmacht als Angestellte
oder Arbeiter nicht in die Organisationen der Angestellten
oder Arbeiter einzutrcten haben , solange sie als Versor-
gungsanwärter auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
(Austellungsgrundsätze ) bei Behörden im Sinne des 8 4 der
Anstellungsgrundsätzc vorgemerkt sind. In der amtlichen
Verlautbarung heißt cs dann weiter , daß sür diese Ver¬
sorgungsanwärter und diejenigen aügefundenen Versor¬
gungsauwärter , die noch keine Beschäftigung gefunden ha¬
ben . allein der Rcichsbund der Ztvildienst-
berechtigtcn  lRdZ .) die berufliche Vertretung
ist. Die erwähnte amtliche Verlautbarung stellt dann noch
fest, daß diejenigen Mitglieder des Reichsbundcs der Zivil¬
dienstberechtigten , die ihre planmäßige Anstellung als Be¬
amte bereits erreicht haben , oder im sonstigen deutschen Wirt¬
schaftsleben ihre Existenzsicherung bereits gefunden haben,
ihre berufliche Vertretung in den ihren Berufen entsprechen¬
den Organisationen finden . Für diese ehemaligen Berufs¬
soldaten ist der Neichsbnnd der Zivildienstberechtigten also
die umfassende große kameradschaftliche  Vereinigung:
ihr gehören zur Zeit etwa 185 000 ehem. Berufssoldaten und
Polizeibeamte an.

Der Landesobman« des Bauernstandes
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
zum Landesobmann der bäuerl . Selbstverwaltung Alfred
Jäckle , Direktor der Württembcrgischen Landwirtschafts¬
kammer , ernannt . Der Landesobmann untersteht dem Lan-
desbauernführcr , während die vier Hauptabteilungsleitcr
des Landstands unmittelbar dem Landesvbmann unterstellt
sind.

Aus Stadl und Land
Calw,  den 29. September 1933.

Nachdruck eigener Berichte nur mit Quellenangabe gestattet.

Blumenschmuck aus dem Laude
Bei einer Wanderung durch die Walöorte ist man er¬

staunt über die prächtigen Blumen , die von den Fenster¬
brettern der Wohnhäuser grüßen . Liebevolle Pflege und
Sinn für Schönheit sprechen daraus . Von jeher haben die
Frauen auf dem Lande große Sorgfalt auf selbstgezogene
Blumen , wie Geranien , Nelken u . a. m., gelegt , und neuer¬
dings scheint durch verschiedene Anregungen der Blumen¬
schmuck in Gärten und an Häusern eine größere Ausdehnung
anzunehmen . Auf einer Wanderung durch die Waldorte fal¬
len besonders Blumenpflanzungcn in Sch mich und in
Zavelstein  auf . In Schmieh zeigt ein Bauernhaus an
jedem Fenster einen reizenden Blumenflor . Die schönsten
Blumen weist aber Zavelstein auf . Außer dem Schul - und
dem Pfarrhaus mit ihrem reichen Bktimenschmuck ist das
Wohnhaus des Bürgermeisters in seiner Blumenausgestal¬
tung geradezu vorbildlich . Diese Ausschmückung , ungc-
sucht und ungekünstelt , aber in der Anordnung einfach un¬
übertroffen , ist das schönste, was an Blumenschmuck im
Bezirk zu sehen ist. Eine Menge Geranien , ein Prachtexem¬
plar von einem Kaktus , eine stattliche Zahl von großen sat¬
ten Agaven geben ein eindrucksvolles , reizendes Bild . Man
muß einen solchen Blumenschmuck gesehen haben , der nicht
durch gärtnerische Hand , sondern durch die Liebe eines Blu¬
menfreundes entstanden ist. Man erkennt bann : der Blumen¬
schmuck macht erst das Wohnhaus heimelig.

Obstverpacknngsknrs in Calw
Vom Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬

nossenschaften sind neue Neichseinheitsvorschriften für Sor¬
tierung und Verpackung von Obst und Gemüse herausge¬
geben worden . Daß solche Vorschriften dringend notwendig
sind, zeigt uns die Anlieferung des Obstes sowohl auf den
Märkten als auch in den Obsthandlungen . Die Verpackung
läßt manchmal sehr zu wünschen übrig , trotzdem diese für
den Absatz von großer Wichtigkeit ist. Im Hinblick auf diese
Verhältnisse und die in Aussicht stehende Obstausstellnng des
Bezirksobstbauvereins hat sich die Abhaltung eines Ver¬
packungskurses als sehr notwendig erwiesen . Oberamts¬
baummart Widmann  wird deshalb in nächster Zeit einen
solchen Kurs für jedermann , hauptsächlich aber für die
Baumwarte , welche sich an der Ausstellung und Markt¬
beschickung beteiligen wollen , abhalten . Den Baumwarten
werden in einem Wettbewerb besondere Aufgaben in der
Verpackung und dem Versand des Obstes gestellt werden . Zu
der Verpackung werden die württ . Normalobstversandkisten
verwendet werden.

Fischspringen in der Nagold
Wie uns ein Naturfreund berichtet , wurde am Mittwoch¬

abend in der Nagold ein großes Fischspringen beobachtet.
Bis spät in den noch sommerlich warmen Abend hinein
schnalzten die munteren Fische nach den über den Wellen und
Wassern tanzenden Mücken . Fischspringen im September
und um Michaelistag deutet nach alter Fischcrüberlieferung
einen sonnig schönen Herbst an . Der Volksmund sagt:
Stehen um Michaelis die Fische hoch, kommt viel schönes
Wetter noch!

Kameradschastsabend des Nachrichten-Sturms Calw.
Der SA .-Nachrichten -Sturm 27/180 veranstaltet , wie be¬

reits im Anzeigenteil bekanntgegeben , am kommenden Sams¬
tag im Bad . Hof in Calw einen Kameradschaftsabend und
Sturmball . Als Mitwirkende konnten der bekannte schwä¬
bische Lyriker und moderne Hexenmeister Willy Widmann,
Stuttgart und die Calwer Stadtkapelle unter Leitung von
Musikdirektor Frank  gewonnen werden , so daß den Be¬
suchern genußreiche Stunden winken . Der Veranstaltung,
deren Reinertrag der Beschaffung von Mitteln für die Ar¬
beit des Nachrichten -Sturms dienen soll, ist ein guter Erfolg
zu wünschen.

Wetter sür Samstag und Souutag
Da der östliche Hochdruck seinen Einfluß behauptet , ist für

Samstag und Sonntag vorwiegend heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.

*

Bad Licbcuzell, 28. Sept. Die Feuerwchrkapelle Bad Lie¬
benzell hat am vergangenen Sonntag unter Leitung ihres
Kapellmeisters , Georg Wohlgemuth , in den städtischen Kur¬
anlagen ein gut besuchtes Konzert abgehalten . Der schöne
Ertrag von 100 Eintrittsgeld wurde der Brandhilfe
Oeschelbronn überwiesen.

Neuenbürg, 28. Sept. Für die Enzverbesserung, 2. Bau¬
teil , ist nunmehr von der Deutschen Neutcnbank -Kredit-
anstalt in Berlin das erbetene Darlehen zugesagt worden
und damit die Finanzierung gesichert. Sobald die Pläne zu¬
rückgekommen sind, kann die Ausschreibung und Vergebung
erfolgen . Als weitere Notstandsarbeit , namentlich für den
Fall , daß sich der Beginn der Enzverbesserung hinauszögern
sollte, wurde der Umbau der Mittelsteige und des Schacher¬
wegs in Aussicht genommen.

Stuttgart, 28. Sept. Unmittelbar nach der Geburt er¬
drosselte das 21 Jahre alte Dienstmädchen M . H. aus Gerad¬
stetten ihr uneheliches Kind , indem sic ihm ein Handtuch um
den Hals wickelte. In der Verhandlung vor dem Stuttgarter
Schwurgericht wurde die geständige Angeklagte , die ihre Tat
bitter bereut , unter Zubilligung mildernder Umstände zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

wp. Freudcnftadt , 28. Sept . Weihnachten 1814 wars , als
Eugen Geißler -Freudcnstadt im Elsaß (Landwehrregiment
Nr . 119) leicht verwundet wurde . Nach der Wiederherstel¬
lung kämpfte er weiter bis zum Friedcnsschluß . Nach vielen
Jahren bekam er auf der linken Brustseite Schmerzen.
Schließlich suchte er einen Arzt auf , der ihm zum größten
Erstaunen ein leicht gebogenes französisches Jnfantcrte-
gefchoß unter der Brusthaut hervorholte . Nun erinnerte sich
Geißler auch wieder : er hatte damals auf der linken Schul¬
ter Schmerzen gehabt , die aber bald nachgelassen haben . Die
Kugel war ein Querschläger gewesen , der unbeachtet ins
Fleisch gedrungen sein mußte . Sie wanbcrte dann im Laufe
von 19 Jahren quer über Sie linke Brustseitc herunter , wo
sie jetzt vom Arzt herausgeholt worden ist.

SCB . Stuttgart , 28. Sept . Ncichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr hat angeordnet , daß die Gräber der für unsere
Bewegung gefallenen Kämpfer in Zukunft auf Kosten der
Partei geschmückt werden . Auch werden alle Kosten, die den
Angehörigen durch die Grabschmückung seither entstanden
sind, ersetzt.

SCB . Stuttgart , 28. Sept . Am Sonntag , dem 1. Oktober,
wird an der Linie Stuttgart —Jmmendingen der neue Bahn¬
hof Tuttlingen in Betrieb genommen und zwischen den
Bahnhöfen Wurmlingen und Tuttlingen der zweigleisige
Betrieb ausgenommen . Zweigleisiger Betrieb besteht dann
von Stuttgart -Hbf. bis Neckarhauscn bei Horb , von Nottwcil
bis Neufra bei Nottweil und von Spaichingcn bis Tutt¬
lingen.

SCB . Reutlingen , 28. Sept . Das Staatsministerium hat
den Rcgicrungsrat Dr . Dederer beim Wirtschaftsministe¬
rium zum Oberbürgermeister der Stadtgemeinöe Reutlin¬
gen ernannt.

SCB . Heilbron «, 28. Sept . Der Vaihtnger Sparkassen-
prozetz, der vermutlich mehrere Tage in Anspruch nehmen
dürfte , beginnt am 11. Oktober vor der Großen Strafkam¬
mer des hiesigen Landgerichts . Durch die nicht einwandfreie

GeichüflSsUhrung oes Sparlaiienoirekwrs Toberer und des
Gegenrechners Wischuf entstand bekanntlich ein Verlust von
800 000 der im Frühjahr vorigen Jahres zum Zusam¬
menbruch der Oberamtssparkasse Vaihingen führte . Di«
Schuldigen werden sich wegen AmtSuntcrschlagung , Untreue
und ähnlichen Delikten zu verantworten haben.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 28. Sept . Ruhiges Geschäft charakteri¬
sierte die heutige Börse . Infolge von Realisationen kam es
teilweise zu Kursverlusten.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Stadt . Vieh - und Schlachtyos

würden zugeftthrt : 8 (unverkauft 8) Ochsen, 6 Bullen , 34 (14)
Jungbullcn . 8 (4) Kühe , 29 (15) Färsen , 166 Kälber , 435 (35)
Schweine , 1 Schaf.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Och sen:
ausgemästet - -
vollfleischig - -
fleischig . . . .

Bullen:
ausgemästet - >
vollfleischig - -
fleischig . . . .
Iungrinder:
ausgemästet - -
vollfleischig - -
fleischig . . . .
geringgcnährte -

Kühe:
ausgemästet - -
oollfleischig - -

28. 9. 26. 9.
Kühe:

fleischig . . . .

28. 9.
Ps9> Pfg-

26—28
Psg-

24—25 geringgenährte - —
— 21- 23 Kälber:

feinste Mast - und
24—25 25—26

24—25
23—24

beste Saugkälber
inittl. Mast - und

33- 36

22—23 gute Saugkälber
geringe Kälber -

28—32
25—27

29—32
Schweine:

28—31 über300Pfd . - - 46- 48
24—27 25—28 240- 300 Psd . - 45—47
22—23 22—24 200—240Pfd . - 43—44— — 160—200 Psd . - 41—43

21—25
120—160 Psd . -
unter 120 Psd . - 39—41

— 17—20 Sauen . . . . —

26. 9.
Pfg-

12—16
9- 11

33- 36

28—32
25- 27

48—49
46- 48
44—46
42—44
40- 41

36—3!
Marktverlauf : Großvieh schleppend, abermaliger Ueber-

stand,- Kälber ruhig : Schweine langsam.
Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für ein

Pfund Frischfleisch : Farrenfleisch 38—45 (40—45), Rindfleisch,
Nindviertel fett 48—54 (48—53), mittel 43—47 (unv .), gering
38—42 (unv .), Kuhfleisch 24—33 (unv .), Kälber mit Innereien
54—62 (unv .), Schweine 62—67 (63—6b), Hammel 54—58 (54
bis 69)

Stuttgarter Großmärkte
Dem Kartoffelgroßmarkt  auf dem Leonhardsplatz

wurden 150 Zentner zugcführt , Preis 2,80—3 — M o st -
ob st markt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 700 Zentner,
Preis 5,60—5,90 je sür 1 Zentner.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Samstag , 30. Sept . 8 Uhr : Orgelscicrstunde in der Kirche
zugunsten der Winterhilfe.

16. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest — Deutscher Ernte-
danktag ; 1. Oktober:

Turmlied : 25. Nun preiset alle.
9.30 Uhr : Festgottesöienst . Hermann . Chöre und Sprechchöri

der Jugend . Anfangslieö : 19, Lobe den Herren . Kirchcn-
opfer für die württ . Anstalten der Inneren Mission uni
Wctterbeschäöigte.

10.45 Uhr : Kindergotiesdicnst im Vereinshaus.
Donnerstag , 5. Oktober 8 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus:

Hermann . Matth . 5, 7—12.
Freitag , 6. Oktober 3 Uhr : Gustav -Adolf -Frauenverein im

Tckanathaus.
Katholische Gottesdienste

Sonntag (Erntedankfest ), den 1. Oktober 1933:
8 Uhr : Frühmesse und Ansprache, - 9.30 Uhr : Predigt und

Hochamt : 1.30 Uhr : Andacht.
Montag,  den 2. Oktober 1933:

8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebcnzcll.
Beichtgelegenhcit:  Freitag 7.30—8.30 Uhr , Sams¬

tag 4—5.30 Uhr , Sonntag 7—8 Uhr.

Kirchenanzcigen der Methobisteugemcinde
Sonntag,  den 1. Oktober 1933:

Calw:  9 .30 Uhr vorm .: Predigt zum „Tag der Ernte " ;
10.45 Uhr vorm .: Sonntagsschule . — Mittwoch , 8.15 Uhr
abends : Bibelstunüc.

Stammheim:  9 .30 Uhr vorm .: Predigt zum „Tag der
Ernte ": 10.46 Uhr vorm .: Sonntagsschule . — Dienstag
8.15 Uhr abends : Bibelstunde.

Oberkollbach:  9 .30 Uhr vorm .: Predigt zum „Tag der
Ernte " : 10.45 Uhr vorm .: Sonntagsschulc . — Mittwoch,
8.15 Uhr abends : Bibclstunde.

Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer amSonntag,  den 1. Oktober
1933, im Gasthaus zum „Schwanen " in Wild¬
berg  stattfindcnden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Friedrich Sauller
Sohn des Andreas Sautter , Bahnwärter a. D.

in Wildberg.

Frida Dengler
Tochter des Jakob Dengler, Ernstmühl.

Kirchgang 1 Uhr in Wildberg.
klstssl -Sobnsrwscbs unkt -Wsctisbsiro A """
xut unrt prsiswor«. Obsrall srbältlicb . >1, . >

Itionioson -V̂/orltS S . in. b . >4.. 0Ü!5oIctoi4

Me uncl veiZIeichtzH

vechisntäenVoi'riig

Zerrissene Striim,
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tragbar für 7V §) ang.
Auch werden alle Strü
angestrickt und aufgem

lkranz Schoenle»

1-2 Zimmer
möbliert oder unmöbliert

sofort zu vermieten.
Jakob Maier

Welzbergweg 14

JüngeresMchen
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht.

Frau A . Schandt
Hermann Haffnerstr. 14.

Bestellen Sie das
Calwer Tagblatt
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vekeln lallü
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Opker r-u dunsten öer
Winternottiilke kreunöl.

erbeten.

B lbertfsbecheiiner

-Reserve
Befohlenes Antreten

wegen des Erntedankfestes
aus Sonntag , den 8. 1v.

verschoben.
Der Führer

2m Aufträge habe ich
freundliche

5-Zimmer-
Wohnung

mit Garten
zu vermieten.

Dieselbe kann sofort be-
zogen werden.

Reichert ZL



Mmtl. öekannrmachungsn
Amtsgericht Calw.

Handclsregistereintrag vom 88. September 1933 zu
der Firma Heine . Hutten Nachfolger . Zigarrensnbrik
mit beschränkter Haftung in Talw : Gesellschaftsoertrag
vom 27. Sept . 1933. Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und der Vertrieb von Zigarren und Tabak,
insbesondere der teilweise Fortbetrieb des in Calw unter
der Firma Heine . Hutten Nachfolger . Zigarrenfabrtk,
bisher dem Karl Otto Wagner,  Kaufmann in Calw,
gehörigen Fadrikgeschäfts . Die Gesellschaft ist besugt , gleich¬
artige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben , sich an
solchen zu beteiligen und deren Vertrag zu übernehmen.
Stammkapital 20000 RM . Geschäftsführer : Karl Adolf
Dörr,  Direktor in Heilbronn . Die Haftung der Gesell¬
schaft für die im Betrieb des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten des seitherigen Inhabers der Einzelfirma
Heinr . Hutten Nachfolger . Zigarrenfabrik in Calw , sowie
der Uebergang der in dem Betrieb begründeten Forderungen
auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen . Die Gesellschaft
wird vertreten durch den Geschäftsführer . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so ivird die Gesellschaft mindestens
durch 2 Geschäftsführer oder 1 Geschäftsführer und 1 Pro¬
kuristen vertreten . Die Zeichnung der Firma geschieht in
der Weise, daß die Zeichnenden zu der geschriebenen oder
auf mechanischem Wege hergestellten Firma der Gesellschaft
ihre Namensunterschriften beifügen . Die bisherige Einzel¬
firma Heinr Hutten Nachfolger , Zigarrenfabrik in Calw,
wurde gelöscht.

Oberreichenbach , den 28. Sept . 1933.

Todes -Anzeige
Tieferschüttert gebe ich Verwandten und

Bekannten die überaus schmerzlicheNachricht,
daß meine innigst geliebte Gattin , unsre
trcubesorgte Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Frida Kusterer ^
Heutevormittag ' /z9 Uhr , nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter von 36 Jahren , im
Bezirkskrankenhaus in Calw gestorben ist.

Der siefgebeugte Gatte:

Karl Kusterer zum Löwen mit Kindern.
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Danksagung

'k
Beim Heimgange meines lieben Mannes

Gottlob Rau
Fabrikant

durste ich so zahlreiche Beweise der Liebe
und aufrichtigen Teilnahme erfahren , daß
es mir unmöglich ist, jedem einzelnen zu
danken.

Ich möchte auf diesein Wege allen denen,
die ihn zu feiner letzten Ruhestätte geleiteten
und ihn an seinem Grabe ehrten , meinen
tiefgefühlten Dank ausfprechen.

Emma Rau geb. Völker.
Wildberg , 28. September 1933.

Wir teilen unserer geschätzten Kund¬
schaft höflich mit , daß das

SeWst unter fachgemStzer Leitung
weitergesiihrt wird.

Für das uns in so reichem Maße seither
entgegengrbrachle Vertrauen danken wir
verbindlichst , mit der Bitte , uns solches auch
fernerhin bewahren zu wollen

Ehr . Paul Rau
Frau E . Rau.

Wegzugshalber versteigere ich freiwillig am Montag,
Len 2. Oktober , vormittags '„10 Ahr, folgende Gegen-
stände:

2 Benzittfasser. l Futterschneidmafchine. t Schreib-
Maschine, 1Küchenherd, i ' u. OWresse,
l komplette Baumspritze, verschiedene Mostsiiffer.
s verschied. Steinguttöpse. i Fliegenschrank,i Klei¬

derschrank. sowie noch sonstiges verschiedenes.
D . Dürr , Hirsau.

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus , Liebenzell,

Fernsprecher 15.

zum
Stockholz-

machen

Erntedanktag!
Am nächsten Sonntag , den 1. Oktober 1933

wird auch lll der

„Tag des Deutschen Bauern"

vormittags
6 .30 Uhr

ab 7 Uhr

9 .30 Uhr

nachmittags
4 Uhr

abends
8

festlich begangen werden.

Festfolge:
Böllerschießen.
Wecken durch den Spielmannszug der Hitlerjugend
und des Trommler « und Pfeiferkorps des Militär¬
vereins.
Kirchgang der Verbände und Organisationen in ge¬
schlossenen Abteilungen.

Festakt auf dem Marktplatz:
1. feierliche Einholung der Spendewagen aus den

Gemeinden des Bezirks fürs Winterhilfswcrk,
2 . gemeinsamer Gesang : Nun danket alle Gott.
3 . Ansprachen.
4 . gemeinsamer Gesang des Deutschlandlieds,

Uhr ..Deutscher Abend " im Weiß 'schen Saal und
im Badischen Hof mit Gesang der hiesigen Männer¬
chöre, mit Reigen , Musikaufführungen u. a.

Zur Teilnahme wird die gesamte Bevölkerung eingeladen.
Es wird gebeten , die Häuser zu beflaggen.
Calw , den 28 . September 1933.

Oberamt Calw N .S .D .A .P . Bürgermeisteramt:
Dr . Deyhle . Ortsgruppenleiter Göhner
Amtsverwescr Widmaier

Concordili

Heule abend
Singstunde

süc Erntedankfest

Gemischter Chor
(Weltliche Kantate

von Mozart)
Alles vollzählig . T.

Milchen
uni>Girlande»

bei

Ernst Kirchherr
Buch- u. Papierhdlg.
Bei größerer Abnahme

entsprechend billiger

MIVettiMrüen?

Srols -Srm
das diätetische Weizen-

Schrotbrot küttrt rliclit
»1» - es rexelt!

Feinbäckerei '
Oskar Pfrommer

Unteres Ledereck, Tel.317

Warmer
Zi»icl»eIWc«
jeden Samstag von
10 Uhr ab zu haben bei

Karl Gehring
Bäckerei u.Milchstube

rur Miieire:
remm.Will»»

«nM -MIol
empkieklt

Kitter - Oroeerie
Oarl Lerirsaorkk

LichWelcM.Hif, Loko. Tonfilm!
Heute Freitag abend 8.20 Uhr
Montag abend 8.20 Uhr

Ein Film nach dem bekannten Roman „Der Geigen¬
bauer vou Mittenmald " von Ludwig Ganghofer-

»Die blonde Christi"
in der Hauptrolle : Karin Hardt
sowie die Emelka - Ton - Wochenschau.

Mit Beiprogramm . Der Film muß wegen dem Ernte¬
dankfest schon heute und dann erst wieder am Montag
vorgesührt werden.
Voranzeige : Ab Samstag , den 7. Oktober

„SA - Mann Brandt ".

MllMer
in allen Preislagen

große Auswahl
Reparaturen

Ersatzteile
Chr.Mdmier-L

Sir olle helfe»mil,
wenn Sie Ihre Angebote durch die
Kleinanzeige in der Tageszeitung
einem großen Interessentenkreis be¬
kanntgeben.
Die Kleinanzeige in unserem Blatt
hat sich tausendfach bewährt bei allen
privaten Transaktionen , sie nimmt
dem Privatmann manche Sorge ab,
sie kostet wenig und leistet viel ! In
Krisenzeiten ist sie eine bewährte
Helferin de« Handwerkers u. kleinen
Gewerbetreibenden l

5ci -iocx^

Zerren -Hnrugstoise
iXammgsrn -Ivvill
rsins Vi/olls , msrlnedlsu,
mittelrcbvrsrs Qualität,
14!) cm breit

kreier

8poriarirug !fosf
krZktigs Ztrspsrisrous-
iitSl , rtsrlc volmektig , 6s-
rsnts lauster » 140 cm breit

K4»ter

Xsmmgsrn -IHII
reine Wolle , scbvsrs
QuslltSt , sog . Iscbtclub-
5vrgs , 142 cm breit

5 65
bloter

bisersri -Hnrugsioff
fsinvr Kemmoern , mo«
Werner clunkelkerbioer
Muster , 14L cm breit

1L2

Xsmmgarn -Iwill
5sin « >Voile , vxtrs scbwe-
rs Qus !»t8t kür eivgents
änrügs , 14L cm breit

^4efer

Î Isrrsn -^ nrugLiosi
reinwollene » Ksmmgsrn
mit Kunstseiden - Ltrekt,
14L cm breit

6.50

ZtattKarten

Mob Mast
Margarete Mast

geb . Nagel

vermählte
Sommenharät

Seislingen/Llg. Seislinge »/8tg.

Kirchliche Orauung : Samstag 30. 8eptember , l2 Uhr
in Javelftein.

3u neuem wein
unä Ziviebelkuchen
laäet auf Samstag
unck Sonntag freunälichst ein

Karl Kirchherr , Vorstadt

Hirsau ! Hotel Löwen
3 -A Sroßes preiskeasln

l MI Beginn : Samstag , äen 30 . Sept .,
^ abencks ^»8 Uhr

Samstag , äen 7 . Oktober
abenäs '/»8 Uhr

Sonntag , äen 8 . Oktober , von 2 —7 Uhr
4 Kugeln 20 Pfg . Preisverteilung 8 Uhr

Sonntag , cken8 . Oktober, von 3 Uhr ab

Herbstfeier mit Tanz
ver Musikverein Hirsau.

Unser Geschäft bleibt am

Samstag , äen 30 . Sept.
geschlossen

Geschwister Kleemann , Laim
Viergasse 2 Marktplatz 24

Spendet
nottonnte Arbeit

Zhr gebt Arbeit und Brot!
Annahmestellen für die Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt . Hauvt-
zollamt . Zollamt . Ueberweisung an diese An¬
nahmestellen durch: Post . Bank . Sparkasse usw.

's

immer so unsagbare Mühe mit den Holzfußböden
hat . — Warum erleichtert sie sich nicht die Arbeit
durch KIIsiL58/t -Ho1zbalsam ? Einfach wiePar-
kettwachs auftragen (alle Möbel bleiben an
ihrem Platze ), dann mit Blocker , Bohner oder
Bürste glänzen und selbst der älteste , häßlichste
Boden wird wie Parkett , hat wundervolle Farbe
und Hochglanz . Das hält viele Monate , kann
naß gewischt werden , der Boden verliert die
Rauhheit und die Staubbiidung wird vermindert.
Jeder Holzboden braucht ^

Ritter -Drogerie O. Lerirsüorkk
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